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65594 Runkel, den 27.10.2011

Niederschrift

über die 6. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für heute, Mittwoch, den 26.10.2011, um 19.30 Uhr, in den Clubraum der Stadthalle Runkel einberufen und  ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Gregor Adler

2. Erhard Becker

3. Martin Belz

4. Dr. Manfred Birko

5. Bernhard Brahm

6. Eberhard Bremser

7. Alexander Bullmann

8. Frank Burggraf

9. Lothar Burggraf

10. Christoph Demel

11. Ulrich Eisenberg

12. Bernd Eckert

13. Günter Gebhart

14. Manfred Hastrich

15. Jörg-Peter Heil

16. Michael Kilb

17. Anton Krtsch
	18. Thomas Kuhlisch

19. Armin Naß  

20. Bernhard Polomski

21. Klaus Preusser

22. Rainer Röth

23. Dr. Gerhard Ruttmann

24. Johannes Ruttmann

25. Ragnhild Schreiber

26. Hans-Karl Trog 

27. Klaus-Jürgen Wagner 

28. Petra Werbunat-Hofmann




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. Michael Uhl

3. Gertrud Burggraf

4. Peter Butzbach

5. Sabine Hemming


	 6. Silvia Lißner

 7. Wolf-Dirk Räbiger


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 19. Oktober 2011 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 21. Oktober 2011 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der  6. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt von Seiten der CDU-Fraktion fehlt Herr Stadtverordneter Rosbach. Von Seiten der SPD-Fraktion fehlen entschuldigt Frau Stadtverordnete Bergmeier sowie  Herr Stadtverordneter Hautzel. Von Seiten des Magistrates fehlen Frau Stadträtin Müller (CDU) und die Herren Stadträte Duchscherer (CDU), Janevski (SPD) und Kuhn (SPD).

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber begrüßt die anwesenden Stadtverordneten, Herrn Bürgermeister Bender, die anwesenden Magistratsmitglieder sowie die Pressevertreter und Gäste. Sie bittet um einen Wechsel der Tagesordnungspunkte Nr. 3 und 6. Darüber besteht in der Stadtverordnetenversammlung Einvernehmen. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber eröffnet die Sitzung und erteilt Herrn Bürgermeister Bender das Wort.

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender begrüßt ebenfalls alle Anwesenden und beginnt mit der Beantwortung der Anfragen der Bürgerliste vom 04.10.2011 und 24.10.2011.

Teil 1 der Anfrage lautet:

In Folge des neuen Anbaus am REWE-Markt in Runkel sind dort einige Parkplätze weggefallen. Teilweise wird von Kunden jetzt der Bürgersteig und Fahrradweg als Parkplatz genutzt. 

1. Wie viele Parkplätze sind von dem REWE-Markt, den in unmittelbarer Nachtbarschaft befindlichen Arztpraxen und der dortigen Apotheke für Kunden vorzuhalten und wie viele Parkplätze sind tatsächlich vorhanden?

Herr Bürgermeister Bender beantwortet diese Frage wie folgt:

Für den Neubau des REWE-Einkaufsmarktes ist in der Baugenehmigung vermerkt, dass die erforderlichen Stellplätze im öffentlichen Bereich geschaffen werden. Ein Stellplatznachweis ist in den städtischen Unterlagen nicht vorhanden. Im Rahmen der Erweiterung des REWE-Einkaufsmarktes im Jahr 2000 konnten von 14 erforderlichen Stellplätzen nur 12 in dem durch die Erweiterung in Richtung Campingplatz entstandenen Untergeschoss nachgewiesen werden. Der Fehlbedarf von 2 Stellplätzen wurde abgelöst. Im Rahmen der Erweiterung des REWE- Einkaufsmarktes in 2011 konnten 7 Stellplätze nicht nachgewiesen werden, 5 Stellplätze für die Erweiterung der Verkaufsfläche, 2 vorhandene Stellplätze sind durch die Erweiterung weggefallen. Der Fehlbedarf von 7 Stellplätzen wurde abgelöst. Die Baugenehmigung für das Apothekengebäude beinhaltet 2 Garagenstellplätze, die zur Straße „Im Langgarten“ hin angeordnet sind. Für das Ärztehaus liegen weder in der Stadtverwaltung, noch beim Fachdienst Bauen und Umwelt der Kreisverwaltung Genehmigungsunterlagen vor. Der Eigentümer hat auf Nachfrage von Herrn Kremer, Bauamtsleiter der Stadt Runkel, zu dem Sachverhalt lediglich mitgeteilt, dass die seinerzeit erforderlichen Stellplätze im Bereich des früheren Posthofes nachgewiesen wurden. Hinweis: Im Untergeschoss des Ärztehauses befand sich früher eine Anmietung der Deutschen Post AG, die über eine Hofanlage von der Lahnseite her erschlossen wurde.

2. Wie viele Parkplätze wurden in diesem Bereich von wem abgelöst?

Herr Bürgermeister Bender erläutert, dass insgesamt 9 Stellplätze abgelöst worden sind.

3. An welchen Stellen und in welcher Anzahl wurden von der Stadt Runkel als Ersatz für die dort abgelösten Parkplätze andere Stellplätze für die Kunden errichtet?

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass bisher keine Ersatzstellplätze errichtet sind.

4. Wie viele vorgeschriebene Parkplätze wurden seit 2009 von den zur Errichtung verpflichtenden durch Geldzahlung abgelöst und wie viele Parkplätze hat die Stadt Runkel dafür an anderen Stellen errichtet? Wir gehen davon aus, dass hierüber eine entsprechende Aufstellung geführt wird.

Hierzu erklärt Herr Bürgermeister Bender, dass seit 2009 7 Stellplätze durch eine Geldzahlung abgelöst wurden. Es handelt sich um die bereits vorstehend genannten Stellplätze, die im Rahmen der Erweiterung des REWE-Einkaufsmarktes in 2011 nicht nachgewiesen werden konnten.

5. Nach welchen wesentlichen Kriterien erfolgt die Entscheidung über eine beantragte Ablösung von erforderlichen Stellplätzen?

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass es keine festen Kriterien gibt. Jeder Fall wird als Einzelfall bewertet. Ein Beispiel: Was wird mit dem Bauvorhaben für ein Zweck erfüllt? Wenn in der Altstadt Runkel ein Haus eine Änderung der Widmung erfährt und in unmittelbarer Nähe keine Möglichkeit der Gestaltung von Parkplätzen möglich ist, ist es eine andere Beurteilung der Lage. Dasselbe gilt für den REWE-Markt.

Es gibt bis heute keine festen Kriterien, nach welchen vorgegangen wird.

Herr Stadtverordneter Becker von der Bürgerliste erklärt zur Frage 5, dass eine Stellplatz- und Ablösesatzung vorhanden ist, die ganz klar Kriterien beinhaltet. Herr Becker möchte wissen, wo die Kunden in Zukunft parken? Welche Möglichkeiten bestehen in diesem Bereich, Kundenparkplätze zur Verfügung zu stellen, so dass die Bürgersteige nicht zugeparkt sind.

Herr Bürgermeister Bender erläutert hierzu, dass die Situation des Parkens auf den Gehwegen den Baumaßnahmen am REWE-Markt geschuldet war. Es ist geplant, an der Bleiche Parkfläche zu schaffen. 

Teil 2 der Anfrage:

Für die Stadtverordnetensitzung am 25.05.2011 stellten wir u.a. die Fragen
· nach den Kosten der Tätigkeit des Ordnungsbeamten für die Gefahrgutüberwachung, an denen sich die Stadt Runkel mit jährlich 5.385 Euro beteiligen muss und

· nach der Vermeidung von Überschwemmung an der Rolsbach in Dehrn.

Zu Frage 1 schlug Herr Bürgermeister Bender vor, dass er sich dazu bereit erklärt, mit Herrn Bürgermeister Martin Richard ein Gespräch zu führen, welches der Stadt Runkel einen Einblick über die gezahlten Leistungen ermöglichen soll.

Zu Frage 2 lautete die Antwort des Herrn Bürgermeister Bender, dass die Stadt Runkel eine hydraulische Überprüfung der Entwässerungsleitungen in diesem Bereich beauftragt, um etwaige Defizite zu ermitteln. Über das Ergebnis wird unverzüglich bzw. zeitnah informiert, auch vor dem Hintergrund der sich daraus evtl. ergebenden oder erforderlichen Maßnahmen.

Gibt es zu den beiden Fragen aktuelle und abschließende Informationen, die hier vorgetragen werden können?

Herr Bürgermeister Bender verliest zum Thema Gefahrgutüberwachung ein Fax der Stadt Limburg mit dem Inhalt:

Bezug nehmend auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen mit, dass im Jahr 2010 von August bis Dezember 12 Betriebe im Stadtgebiet Runkel kontrolliert wurden, 5 Stunden und 40 Minuten wurden für die Kontrollen im Betrieb benötigt. Im Jahr 2011 von Januar bis Oktober wurden 18 Betriebe im Stadtgebiet Runkel kontrolliert, 8 Stunden und 10 Minuten wurden für die Kontrollen im Betrieb benötigt. Zusätzlich für Vor- und Nachbereitung sind pro Kontrolle etwa 45 Minuten zu veranschlagen. Für 2011 sind noch 7 Betriebe für Kontrollen vorgesehen.

Zu der Frage nach der Vermeidung von Überschwemmungen an der Rolsbach erklärt Herr Bürgermeister Bender, dass die von der Stadt beauftragte Überprüfung kurz vor dem Abschluss steht. In diesem Zusammenhang wird ermittelt, ob der Bau eines Regenrückhaltebeckens vorteilhaft ist und an welchem Standort und in welcher Größe dieses errichtet werden soll. Gegebenenfalls erforderliche Flächen für den Bau eines Regenrückhaltebeckens werden im Rahmen der Flurbereinigung in Dehrn für die Stadt Runkel bevorratet. 

Punkt 2

Verkauf von Grundstücken;

hier:     Grundstück Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstück 24/5,

            Größe 123 m²

Herr Martin Menz, Heerstraße 25, Runkel-Schadeck, hat den Erwerb des Grundstückes in der Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstück 24/5, Größe: 123 m² beantragt.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erläutert die Verwaltungsvorlage.
Die Bürgerliste stellt einen Ergänzungsantrag zum Beschlussvorschlag, Abs. 2.:

„Für den Fall, dass das Grundstück später bebaut werden sollte oder in eine Bebauung einbezogen wird“

Abstimmung:  
Ja - 27

Nein - 1

Enthaltung – 0

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das städtische Grundstück Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstück 24/5, Größe 123 m² zu einem Preis von Euro 20,00 / m² zu veräußern.

Das Grundstück befindet sich nicht im räumlichen Geltungsbereich eines rechtskräftigen Bebauungsplans. Eine mögliche Bebauung richtet sich nach den Vorschriften des § 34 BauGB.

Herr Menz beabsichtigt derzeit nicht, das Grundstück zu bebauen. Der vom Gutachterausschuss festgestellte Bodenwert für diesen Bereich Schadecks beträgt 90,00 €. Für den Fall, dass das Grundstück später bebaut werden sollte oder in eine Bebauung einbezogen wird, ist eine entsprechende Nachzahlungsverpflichtung in Höhe der Differenz zwischen dem heutigen Verkaufspreis und dem dann gültigen, vom Gutachterausschuss festgestellten Bodenwert zu vereinbaren. Sämtliche mit der Durchführung des Kaufvertrages verbundenen Kosten sind vom Erwerber zu tragen.

Abstimmung:
Ja - 28

Nein - 0

Enthaltung - 0

Punkt 3

Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben für Photovoltaikanlagen

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest die Beschlusslage vom 25.05.2011 in der Stadtverordnetenversammlung:

Beschluss:

Der Magistrat schlägt der Stadtverordnetenversammlung vor, dem Sanierungsvorschlag und dem Finanzierungskonzept der Fa. Agena-Energie, Robert-Bosch-Str. 17, 35440 Linden, zu folgen und die Fa. Agena-Energie mit der sehr zeitnahen Umsetzung der in der Vorlage beschriebenen Maßnahme zu beauftragen. Der Stadt Runkel entstehen durch die Dachsanierung (die Dachkonstruktion wird mit einer Wärmedämmung versehen) auf Grund der Refinanzierung durch die Einspeisevergütung keine Kosten. Die Finanzierung wird über ein Sonderdarlehen der KFW Bankengruppe sichergestellt. Empfohlen wird ein Darlehen mit 15 Jahren Laufzeit.  

Herr Fraktionsvorsitzender Naß erklärt, dass bei dem Beschluss vom 25.05.2011 nicht klar war, dass ein Kredit aufgenommen werden muss.

Nach reger Diskussion stellt Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber den Punkt zur Abstimmung.
1) Beschluss:

Die CDU beantragt die Verweisung dieses Punktes in den Haupt- und Finanzausschuss.

Abstimmung:

Ja - 10

Nein - 18

Enthaltung – 0

Dem Antrag auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss wird nicht zugestimmt.

2) Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 170.000 € im GUV Budget 573, Allgem. Einrichtungen und Unternehmen, unter gleichzeitiger Kürzung der Ausgaben im GUV Budget 541, Gemeindestraßen, um 170.000 €. Weiterhin beschließt sie eine außerplanmäßige Investitionsausgabe

I 11-573-04 Photovoltaikanlagen in Höhe von 300.000 € bei gleichzeitiger Kürzung der Investitionsausgabe I 10-538-01 um 300.000 €.

Abstimmung: 
Ja - 18

Nein - 0

Enthaltung – 10
Punkt 4
Realisierung des Vorhabens Errichtung einer Photovoltaikfreiflächenanlage im Gebiet „Herrnwiese“, Gemarkung Steeden;

hier:
Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel

1) Beschluss:

Ergänzungsantrag der CDU:

Alle Gewinne aus der Photovoltaikfreiflächenanlagenbeteiligung sollen der Kredittilgung der Stadt Runkel zugeführt werden.

Abstimmung
:
Ja – 26

Nein – 0

Enthaltung – 2

Wörtlicher Vortrag von Herrn Becker, Bürgerliste:
„Insgesamt zum Vorhaben selbst stimmen wir dem Vorschlag nach 3.3 zu, haben aber dazu einen Ergänzungsantrag. Wir beantragen, dass die Stadt sich finanziell sofort an dem Modell in der genannten Höhe beteiligt und das Geld für die Beteiligung aus dem Topf, der bei der Süwag besteht, entnimmt. Nach der Vorlage ist hier ein Betrag von 238.500,00 € erforderlich. Der in dem Topf verbleibende Teil sollte für anstehende Reparaturen ausreichen. Im Übrigen wird er dann wieder laufend  gefüllt werden.“ 

Wörtliche Erläuterungen von Herrn Becker, Bürgerliste:
„Ich möchte unseren Antrag nochmal kurz erläutern. Uns geht es darum, dass wir die Sicherheit haben noch einsteigen zu können und nicht abhängig sind von der Genehmigung eines entsprechenden Darlehens. Wir können es ja so machen, dass wir beschließen, wir nehmen das Geld aus dem Topf der Süwag und der Darlehensantrag wird gestellt. Wenn der genehmigt ist, lassen wir das Geld im Topf drin. Aber zunächst zur Sicherheit, dass wir beschließen wir nehmen das daraus. Damit wir einsteigen können, und zwar sofort einsteigen können.“
2) Beschluss:

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber stellt folgenden Antrag der Bürgerliste zur Abstimmung:
Die Stadt Runkel soll sich finanziell sofort an dem Modell in der genannten Höhe beteiligen und das Geld für die Beteiligung aus dem Topf, der bei der Süwag besteht, entnehmen. Nach der Vorlage ist hier ein Betrag von 238.500,00 € erforderlich. Der in dem Topf verbleibende Teil sollte für anstehende Reparaturen ausreichen. Im Übrigen wird er dann wieder gefüllt. Unter dem Vorbehalt der ausreichenden Finanzierbarkeit des LED-Leuchten Austausches.

Abstimmung:

Ja - 15

Nein - 8

Enthaltung – 5

3) Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Umsetzung des Projektes nach dem Beteiligungsmodell 3.3 der Informationsvorlage und der Bildung einer Verpflichtungsermächtigung für das Haushaltsjahr 2012 für die Finanzierung des Eigenkapitalanteils an der GmbH & Co. KG und für den Grunderwerb an der HLG in Höhe von insgesamt 783.000,00 €.

Abstimmung:

Ja - 26

Nein - 0

Enthaltung - 2

Punkt 5

Ankauf des nachgenannten Grundstückes;

hier: 
Grundstück Gemarkung Wirbelau, Flur 1, Flurstück 14, Hauptstr. 49, Größe: 


164 m², Eigentümer Herr Ulrich Dorn, Weinbach 

           -erneute Vorlage-

Herr Bürgermeister Bender erläutert mündlich den Sachstand. Er teilt mit, dass das Kreisbauamt tätig geworden ist, und dass für den Fall der Ablehnung der Teilrückbau beginnen muss. Herr Bürgermeister Bender teilt der Stadtverordnetenversammlung die Kosten mit:

Pauschalangebot über den Abriss des Gebäudes:19.450,00 €,

Gerüst: 2.618 €, Entsorgung des Schiefers: 3.276,00 €, Kaufpreis:5.000 €. Ergibt eine Summe von 30.344 € abzüglich des Gegenwertes von ca. 8.200 €. Somit 22.144,00 €.

Nach reger Diskussion stellt Herr Bürgermeister Bender den Antrag, heute einen zustimmenden Beschluss zu fassen.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, das Grundstück Gemarkung Wirbelau, Flur 1, Flurstück 14, Hauptstraße 49, Größe: 164 m², Eigentümer Herr Ulrich Dorn, Weinbach anzukaufen.

Abstimmung:

Ja - 10

Nein -16

Enthaltung - 2

Dem Antrag von Herrn Bürgermeister Bender wird somit nicht zugestimmt.

Punkt 6

Druckerhöhungsanlage Wasserversorgung Dehrn;

hier:
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe

Herr Stadtverordneter Becker erklärt, dass sich für die Bürgerliste zu diesem Thema 5 Fragen ergeben.

1. Wird das Wasser in die Leitung gepumpt, die dem Schlossbesitzer gehört? Wenn ja, wie ist es dann rechtlich abgesichert, damit die Berechnung des gelieferten Wassers erfolgen kann?
2. Wer zahlt für das gelieferte Wasser?

3. Wird eine neue Wasserversorgungsleitung in diesem Gebiet für die dortigen Anwohner und Firmen gebaut? Wenn ja, wann?

4. Werden die dortigen Bürger über die Vorhaben und die Kosten informiert?

5. Wird es notwendig werden, auf Grund der jetzt in Rede stehenden Druckerhöhungsanlage an den Hausanschlüssen Druckminderungsventile anzubringen?

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass eine neue Leitung verlegt und nicht in die Leitung von Herrn DeMicco eingespeist wird. Des Weiteren sagt er aus, dass eine komplette neue Leitung verlegt wird.

Die Anwohner werden mit dem Wasser aus der neuen Leitung versorgt. Herr Bürgermeister Bender teilt ebenso mit, dass die dortigen Bürger über das Vorhaben und die Kosten informiert werden. 

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 70.000 €, I-11-533-03, für die „Druckerhöhungsanlage Schloss Dehrn“ unter gleichzeitiger Kürzung der Investitionsausgabe I10-538-01 EKVO um 70.000 €.

Abstimmung:

Ja – 22

Nein – 0

Enthaltung - 6

Punkt 7

Antrag auf Ehrung durch die Stadt Runkel;

hier:
Herr Kurt Garzinsky, Runkel

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, Herrn Kurt Garzinsky gemäß § 6 der Ehrungsordnung der Stadt Runkel die Kulturplakette zu verleihen.

Abstimmung:

Ja - 28

Nein - 0

Enthaltung – 0

Punkt 8

Richtlinien der Stadt Runkel für die Inanspruchnahme des Runkeler Bus´chen;

hier:
Vorläufige Verlängerung der Geltungsdauer der Richtlinien

Die SPD Fraktion stellt einen Änderungsantrag auf Verlängerung um 2 Monate.

Die CDU Fraktion bittet darum, in der Dezembersitzung darüber zu beschließen und um eine Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.

Die Bürgerliste stellt einen Änderungsantrag auf Verlängerung um 3 Monate.

Dem schließt sich Bündnis90/Die Grünen an.

Antrag der BL und Bündnis90/Die Grünen

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Verlängerung der Geltungsdauer der Richtlinien um 3 Monate.

Abstimmung:

Ja - 28

Nein - 0

Enthaltung - 0

Antrag der CDU und SPD

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.

Abstimmung: 
Ja - 28

Nein - 0

Enthaltung – 0

Punkt 9

Genehmigung des Protokolls vom 14.09.2011

Herr Stadtverordneter Hastrich erklärt, dass auf Seite 5, Punkt 7, der letzte Absatz zu Punkt 6 gehört.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel genehmigt das Protokoll vom 14.09.2011 mit den vorgenannten Änderungen.

Abstimmung:

Ja -28

Nein - 0

Enthaltung – 0

Punkt 10

Mitteilungen des Magistrates

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass sich die beiden Stadtteile Eschenau und Dehrn bei dem Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ aktiv beteiligt haben. Er bedankt sich ganz herzlich im Namen der Stadt Runkel bei den Ortsbeiräten und den Bürgerinnen und Bürgern.

Des Weiteren teilt Herr Bürgermeister Bender mit, dass im April 2012 die Straßenstützwand im Bereich des Ortseingangs in Ennerich erneuert wird. Dafür sind 100.000 € vorgesehen.

Das Straßenbauamt hat mitgeteilt, dass der Ahlbacher Weg in das Eigentum der Stadt Runkel übergegangen ist. 

Der Haushaltsnachtrag und der Entwurf 2012 werden in der Novembersitzung eingebracht. 

Die drei Blitzmessanlagen in Steeden, Ennerich und Dehrn wurden nach Absprache mit den Ortsbeiräten installiert. Die Stadt verfügt über 2 Kameras, die variabel eingesetzt werden. Das erste Ergebnis nach der Messung in Dehrn innerhalb von 4 Tagen ergab 487 Verstöße.

Herr Stadtverordneter Belz möchte wissen, ob es bei dem Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ eine Platzierung gibt? 

Herr Stadtverordneter Polomski antwortet, dass nur die ersten 3 Plätze bewertet werden. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bedankt sich bei allen Sitzungsteilnehmern und schließt die Sitzung.

Sitzungsende: 
22.20 Uhr

Ragnhild Schreiber




Frau Forler

(Stadtverordnetenvorsteherin)


(Schriftführerin)

